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Betrifft: Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgeset-
zes gegen pornographische Kinder- und Gewaltdar­
stellungen und zum Schutz der Jugend vor Porno­
graphie (Pornographiegesetz) 

Werte Damen! 
Werte Herren! 

Der österreichische Gewerkschaftsbund gibt zu dem im 
Betreff genannten Entwurf nachstehende stellungnahme ab: 

Grundsätzlich wird der vorliegende Entwurf vom österrei­
chischen Gewerkschaftsbund begrüßt, da damit eine zeitge­
mäße rechtliche Grundlage geschaffen wird. 

Im § 12 Abs. 1 wird vorgeschlagen, daß der Unternehmer zu 
ungeteilten Handen mit dem Verurteilten für eine Geldstra­
fe haftet, sofern er durch die Tat einen Vermögensvorteil 
erlangt oder zur Begehung der Tat zumindest durch auffal­
lende Sorglosigkeit beigetragen hat. 

/2 

MEHR ARBEITSPLÄTZE 

~ 
.. MEHR fREIE ZEIT 

. STUNDEN 
. DIE NEUE 

ÖGB ARBEITSZEIT! 
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Da es unseres Erachtens nach in der Praxis schwer zu 
beweisen ist, daß der Arbeitgeber nichts von einer straf­
baren Tat gewußt hat und keine vermögensvorteile für den 
Unternehmer entstanden sind, wäre es unserer Auffassung 
nach sinnvoll, den Passus: "sofern er durch die Tat einen 
Vermögensvorteil erlangt hat oder erlangen sollte und zu 
ihrer Begehung zumindest durch auffallende Sorglosigkeit 
beigetragen hat." ersatzlos zu streichen. 

Wir ersuchen um Berücksichtigung unserer Stellungnahme 
und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 
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Friedrich Verzetni tsch ~/JS!a f r.~~~~ 
Präsident ue 

~ 
Karl Drochter 
Leitender sekretär 
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